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Imt/iches Mrkündigungsßtaii
_ lür des Amtsdelikt! Nuiiach._^ 4« . Freitag , 2t . J „Ii 19 , «

öckamitmlhiing
( Nr . V . III . 300,6 . 16 . K .R .A . ) ,

betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Flachs und

Hanfstroh.
Vom 12. Juli 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit aus Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit demBemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jedeZuwiderhandlung gegen die Beschlagnahme - Anord¬
nungen auf Grund der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 , Juni 1915
(Reichs- Gesetzbl . S . 357 ) , in Verbindung mit den Er-
gänzungsdekanntmachungen vom 9 . Oktober 1915
( Reichs- Gesetzbl , S . 645 ) und 25 , November 1915
(Reichs - Gesetzbl S . 778)*) und jede Zuwiderhandlunggegen die Vorschriften , betreffend Bestandserhebungund Lagerbuchführung auf Grund der Bekanntmachungüber Vorratserhebungen vom 2 , Februar 1915 (Reichs -
Gesetzbl, S , 54) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen vom 3 . September 1915 (Reichs - Gesetzbl.S , 549 ) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs - Gesetzbl .S . 684 ) ** ) bestraft wird , soweit nicht nach allge¬meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht
nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬wirkt sind , bestraft :

1 .
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand

beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört , verwendet ,verkauft oder kaust oder ein anderes Veräuße -
rungs - oder Erwerbsgeschäst über ihn abschließt,3 , wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen ,
stände zu verwahren und Pfleglich zu behandeln ,zuwiderhandelr ,

4 wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestim -
mungen zuwiderhandelt .

** > Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gefetztenFrist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollstän -
dige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechsMonaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft . Auch können Vorräte , die verschwiegen sind,im Urteil für dem Staat Versalien erklärt werden .
Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich die vorgeschrie-
denen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßtWer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetztenFrist erteilt oder unrichtige oder unvollständige An-
gaben macht , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausendMark oder im Unvermögensialle mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten bestraft . Ebenso wird bestraft , wer
fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu¬
richten oder -u führen unterläßt.

8 1
Beschlagnahm«.Aller im Reiche angebauter Flachs und Hanf de-

Jahres 1916 wird mit der Trennung vom Boden be¬
schlagnahmt , Tie Beschlagnahme erstreckt sich nuraus den Halm (Flachs - , Hanfstroh , Strohflachs , Stroh¬hanf . Flachs bezw , Hanf im Stroh ) , jedoch nicht aufdie Frucht ( Leinsaat ) .

Ferner werden alle vorhandenen alten Bestände undetwa noch zur Einfuhr noch Deutschland gelangendesFlachs - und Hanfstroh , letzteres mit dem Zeitpunkteseines Eintreffens im Reichsinlande beschlagnahmt,
8 2.V«arb «it »ng »«rlan <»ni » .

Das Rösten des Strohs und das Auk arbeiten der
Faser im eigenen Betriebe ist gestattet ,

8 3
s »»li «fcr «ng»«rl «»« b«i».

Rüst- und Ausarbcitungsanstalten düisen ausge¬arbeitete Faser aus Beständen früherer Ernte bis zuml , August 1916 auf Verkäufe, welche vor Veröffent¬lichung dieser Bekanntmachung abgeschlossen sind, an
Bastfasereien und seiereien liefern ,

8 4 ,V«*kanf an di« litrieg »flach»ba«. Gesellschaftn». b . H.
Der Verkauf der beschlagnahmten Gegenstände so-

Wohl im rohen als auch im ganz oder teilweise be¬arbeiteten Zustande ist, abgesehen von der Bestim¬mung des ß 3, nur an die Äriegsflachsbau - Gesillschaftm , b , H , Berlm Vt56, Markgrafenstraße 36 oder anPersonen gestattet , die einen schriftlichen Ausweis derKriegs -Rohstoff Abteilung des Königlich PreußischenKriegsministeriums zur Berechtigung des Auskaufesder beschlagnahmten Gegenstände erhalten haben . An¬träge aus Erteilung eines derartigen Ausweises sinddurch Vermittlung der Kriegsflachsbau - Gesellschaft m ,b , H , an die Kriegs - Rvhstoff- Abteilung zu richten.Sosein eine Einigung über den Kaufpreis nicht zu¬stande kommt , findet Enteignung statt . Bleibt als¬dann der Preis streitig , so entscheidet das Reichs-
fchiedsgericht für Kriegsbedarf gemäß ZA 2 und 3 der
Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs -bedarf vom 24 , Juni 1915 ,

Die Vorschriften des H 5 der Bekanntmachung vom26 . Mai 1916 Nr . IV Itt 1500/4 16. K , R . Ä . findenaus die durch vorliegende Bekanntmachung beschlognahmten Gegenstände keine Anwendung ,
8 ö-

Bestandsmeldung .
Die Besitzer von Flacbs - und Hanfstroh (gerüstetoder ungeröpet ) sind verpflichtet, ihre Bestände frühererErnten am 1 August 1916 der Kriegs Rohstoff-Ab¬teilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriumszu melden Zur Meldung sind die amtlichen Vor¬drucke Nr , >!»t. 745 d zu benutzen , welche bei der Bor -

druckoerwaltung der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin 8IV 48,Berl. Hedemannstraße 10 anzufordern und nach ord«
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Nungsmäßiger Ausstellung frankiert an die Kliegs - Roh¬
stoffe Abteilung , Sektion lV III, einzusenden sind. Aus
Verlangen der KriegS-Rohstoff -Abteilung haben alle
von der Beschlagnahme Betroffenen Auskunst über
Menge , Art und Verkauf ihrer beschlagnahmten Be¬
stände zu erteilen

8 6 .
Lag ««b« <ch .

Ueber alle beschlagnahmten Vorräte alter und neuer
Ernte ist nach Einbringung der Ernte ein Lagerbuch
zu führen , aus welchem die Vorräte , sowie alle
Aenderungen bei selben ersichtlich sind . Ist ein der¬
artiges Lagerbuch bereits vorhanden , so kann dasselbe
weiterbenutzt werden . Besitzer von Flachs - und Hans -
strohvorräten ( gerüstet oder ungerüstet ) , welche we-
Niger als 1000 kx betragen , brauchen ein Lagerbuch
nicht zu führen .

8 7
Ausnahme ««.

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können
durch die Kriegs - Rohstoff - Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums in Berlin bewilligt
werden . Schriftliche , mit eingehender Begründung ver¬
sehene Anträge sind an die Kriegs -Nohstoff -Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Sektion
IV. Il >, Berlin 81V 48 , Verl . Hedemannstraße 10 , ein¬
zureichen .

8 8 .
Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung
in Kraft .

Karlsruhe den 12 . Juli 19l6 .
Der Kommandierende General :
Freiherr von Manteufsel ,

General der Infanterie .

tzommMimdüMlirliiiihjMii.
Den Verkehr mit Brotgetreide

und Mehl betr .
Durch Beschluß des Verbandsausschusses vorn

30 . Juni ist Ziffer 5 der Verbrauchsregelung
vom 15 . April 1915 mit Wirkung vom heu¬
tigen Tage an folgendermaßen abgeändert
worden :

1 . Die den Versorgungsberechiigten zu¬
stehende Mehlmenge für den Tag und Kopf
wird um 10 8 ermäßigt und beträgt somit
von heute an 190 8 -

Das monatliche Brotscheinheft für eine
Person (H Heft ) enthält daher künftig Brot¬
marken für 5700 8 Mehl oder 8400 8 Brot
oder 7600 8 Zwieback oder 144 Wasserwerke
im Gewicht von . 6840 8 ) das Brotscheinheft
für 2 Personen ( II Heft )

' enthält doppelt , das
Heft für 3 Personen (6 Heft ) 3 mal so viel
Brotmarken uff .

2 . Von dem mit dem 16 . August beginnen¬
den neuen Erntejahr an sollen die Brmschein -
hefte jeweils für den vom 16 des einen Mo¬
nats bis einschließlich 15 . des nächsten Monats

laufenden Mehloersorgungszeitraum ausge¬
geben werden ; die auf heute ausgegebenen
Brotscheinhefte haben demgemäß nur bis
einschließlich 15 . August Gültigkeit und
enthalten für 2 Tage weniger Brotmarken als
die künftigen Brotscheinhefte für den ganzen
Monat ; sie berechtigen daher in der Zeit vom
18 . Juli bis 15 August nur zum Bezug von
5320 x Mehl oder 8000 8 Brot oder 7200 §
Zwieback oder 136 Wasserwecken im Gewicht
von 6460 8 für 1 Person .

3 . Die nächste Ausgabe von Brotscheinheften
erfolgt am 15 . August für die Zeit vom 16 .
August bis 15 . September .

Die Herabsetzung der TageSkopfmenge um
10 8 Mehl hat sich als unumgänglich not¬
wendig erwiesen , um eine gleichmäßigere Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Brot zu erzielen ,
da es trotz aller Bemühungen nicht gelungen
ist , mit den uns gelieferten Mehlmengen bei
Bewilligung einer Tageskopfmenge von 200 8
Mehl für die Versorgungsberechügten auszu¬
reichen . Demselben Zweck soll auch die Zu¬
sammenlegung der Gültigkeitsdauer der Brot¬
scheinhefte mit der Mehlzuweisung dienen .

Der Ausschuß des Kommunaloerbands hofft
durch diese Maßnahmen zur Beseitigung viel¬
fach hervorgetretener Mängel in der Brot¬
versorgung beizutragen . Sollten sich dabei Er¬
sparnisse an Mehl ergeben , so wird darüber
zu Gunsten der Versorgungsberechtigten be¬
sondere Bestimmung getroffen werden .

Durlach den 18 . Juli 1916 .
Der Vorsitzende des Ausschusses :

Turban .

Kommunalverband Durlach - Land.
Ten Verkehr mit Brotgetreide und

Mehl betr .
Infolge des in der heutigen Nummer 166 des Dur¬

lacher Wochenblattes veröffentlichtenAusschußbefchluffes
vom 90 Juni d Js . erfährt der m Nummer 142 deS
Durlacher Wochenvlattes vom 20 . Juni d . Js . und
in Nr 45 des amtlichen Verkündigungsblattes vom
9 . Juli d . Js . bekarnt gegebene Zusatz zu Ziffer 5
der Verbrauchsregelue g vom 15 April 1915 im
zweiten Halbfatz folgende Aenderung :

„ die mir roNn Streifen überdruckten Scheine
sind lim neuen Eentejahr ) erst vom 1 . jeden
Monats bis einschließlich 15 . des gleichen
Monats gültig "

Im llebergangsmonat vom 18 . I i i bi « 15 . August
gellen die mit roten Streifen überd >uckten Scheine
nur für die Zeit vom S — IS August .

Durlach den l9 Juli 19l6 .
Der Vorsitzende des Ausschusses :

Turban .
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